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Kapuzinerkloster Santa Cruz (1560),  das Korkkloster bei Sintra

Schlacht von Busacco als militrägeschichtliches Seminar im Gelände (Theo Schlatter)
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ren der Nelkenrevolution am 25. April  
1974 wurde die Brücke über den Tejo 
entsprechend umbenannt. Mit dem Lift 
fuhren wir auf die 28 Meter hohe Chris-
tusstatue, wo sich uns ein imposanter 
Blick auf Lissabon – diesmal von der 
anderen Seite – eröffnete. Christo-Rei 
wurde 1959 eingeweiht. Als Einlösung 
eines Gelöbnisses der portugiesischen  
Bischöfe 1940 sollte Portugal vom 
Kriege verschont werden. Sie ist der 
Christusstatue in Rio de Janeiro nach-
empfunden, die mit 30 Meter etwas 
höher ist. Nach Fatima und Santia-
go de Compostela handelt es sich um 
den drittwichtigsten Wallfahrtsort Por-
tugals. Wiederum ein ausgezeichnetes 
Nachtessen in Almada, ein majestä-
tischer Blick auf die Brücke, Lissabon 
und den Sonnenuntergang sowie die 
letzte Übernachtung in Lissabon been-
deten den ersten Teil der Reise.

3. September 2014
Wir verliessen Lissabon durch das 
fruchtbare Tal des Rio Tejo und tra-
fen nach einer guten Stunde Fahrt in 
Muge ein. Dort besuchten wir die Casa 
Cadaval, ein grosses Weingut mit Pfer-
dezucht, geleitet und im Besitz von Ba-
ronin Countess Teresa Alvares Pereira 
de Schönborn-Wiesentheid. Zwei char-
mante Önologinnen führten uns durch 
die Kellerei, erklärten die Vinifikation 
und begleiteten die anschliessende De-
gustation. Die Schweiz ist ein kleiner 
Markt für die sehr schönen portugiesi-
schen Weine. Immerhin fand ich noch  

Platz im Gepäck für zwei Flaschen 
Marquesa de Cadaval Riserva. Das 
zweite Standbein dieses Gutes ist die 
Pferdezucht. Einige dieser prachtvol-
len Lusitaner-Pferde wurden uns in 
der gutseigenen Reithallte vorgeführt 
und durch die in Portugal lebende 
Schweizerin, Frau Nicole Giger, eine 
Expertin für Lusitaner-Pferde, kom-
mentiert. Ein liebevoll zubereitetes 
Mittagessen, begleitet von den haus-
eigenen Weinen, beschloss diesen ein-
drücklichen Besuch. 

Am Nachmittag besuchten wir das Mu-
seum und Schlachtfeld von Aljubarro-
ta; schliesslich handelte es sich ja um 
eine GMS-Reise! Johann von Avis bzw. 
Nuno Alvares Pereira besiegten hier am 
14. August 1385 mit einer Truppenstär-
ke von 6500 Mann das knapp fünfmal 
stärkere Heer Johann I. von Kastilien-
Leon, der nach der missglückten Bela-
gerung Lissabons nochmals versuchte, 
seine Ansprüche auf den Thron Portu-
gals durchzusetzen. Der Sieg war be-
sonders dem militärisch-taktischen Genie 
des Nuno Alvares Pereira zu verdanken. 
Mit dem portugiesischen Erfolg waren 
die Unabhängigkeit Portugals dauer-
haft gesichert und die kastilischen An-
sprüche abgewehrt. Für Johann von 
Avis machte sie den Weg frei, sich als 
Johann I. zum König krönen zu lassen. 
Er begründete so die Herrschaft des 
Hauses Avis, das Portugal bis 1580 re-
gieren sollte und vor allem unter Ema-
nuel I., dem Glücklichem (1495 – 1521), 

das Land zu höchster Blüte führte. 1497 
teilten Spanier und Portugiesen die 
aussereuropäische Welt in eine spani-
sche und portugiesische Einflusszone 
auf. Die Engländer folgten erst hundert 
Jahre später auf der Weltbühne. Portu-
gal erwarb Kolonien in Brasilien, Afri-
ka, Arabien, Indien und China, wurde  
dadurch Weltmacht und reichste Nation  
Europas. Vasco da Gama entdeckte 
1497/98 den Seeweg nach Indien und 
Cabral landete 1500 in Brasilien. 

Anschliessend besichtigten wir das na-
he dem Schlachtfeld gelegene und zum 
Andenken an die Schlacht von Johann 
gegründete Kloster Batalha, das von 
der Unesco auf die Liste des Weltkul-
turerbes aufgenommen wurde. 

Sowohl die Wallfahrtsstadt Fatima wie 
auch die schmucke Universitätsstadt 
Coimbra liessen wir rechts liegen und 
traffen abends im fürstlichen Palace 
Hotel Bussaco ein, romantisch, abgele-
gen, im gleichnamigen Wald. 

4. September 2014
In diesem 105 Hektar grossen Waldpark 
mit 700 Baumarten, zahlreichen Wan-
derwegen und einer beeindruckenden, 
144-stufigen Treppe, liess König Carlos 
I. 1888 – 1907 vom italienischen Archi-
tekten Luigi Manini zuerst ein Jagdhaus, 
dann auf den Fundamenten eines frühe-
ren Karmeliterklosters dieses Märchen-
schloss als Sommersitz bauen. Dass man 
hier gut schlief, versteht sich von selbst. 

Das Märchenschloss von Busacco
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spannende, reichhaltige, gut geführte 
GMS-Reise war zu Ende – abgesehen 
von einem schrecklich aussehenden 
Treppensturz vor dem Märchenschloss 
Busacco, der glimpflich ausging – ohne 
wesentliche Pannen.

Hierauf fuhren wir zum Schlachtfeld mit 
dem Denkmal der Schlacht von Busac-
co am 27. September 1810. Hintergrund 
dieses Napoleonischen Krieges gegen 
Portugal war das Nichteinhalten der von 
Napoleon am 21. November 1806 ver-
fügten Kontinentalsperre gegen Eng-
land. In Busacco erlitten die Franzosen 
unter Massena und Ney trotz zwei- bis 
dreifacher Übermacht eine entscheiden-
de Niederlage gegen Portugal und Eng-
land unter Arthur Wellesley, dem ersten 
Duke of Wellington. In der Folge verliess 
Massena am 5. April 1811 Portugal.

Weiter ging es nordwärts, wo wir in 
der Quinta do Encontro, einem moder-
nen, futuristischen Weingut, die dor-
tige Weinherstellung besichtigten und 
das Mittagessen genossen. Zügig ging 

es über von der EU finanzierte, trotz 
mässigem Verkehr überdimensionier-
te dreispurige Autobahnen ins Zent-
rum von Porto, wo wir genügend früh 
eintrafen, um einige Sehenswürdigkei-
ten zu besichtigen, u.a. die grosszüg- 
ige Bahnhofhalle. Am Abend fuhren wir 
dann über den Duro in den Portwein-
keller Taylors mit kundiger Führung 
durch Produktion und Kellerei und an-
schliessendem Abschieds-Nachtessen. 
Eine hübsche Kellnerin verwöhnte uns 
zur Freude der ganzen Gruppe und spe-
ziell von Walter Stöckli mit einigen  
Fado-Liedern. 

5. September 2014
Es reichte noch für einen individu-
ellen Spaziergang durch Porto, dann 
nahte der Abschied von Portugal. Eine 
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Nachtessen am Tejo (Sergio Magnani)
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